
D i e n s t a g d e n 27. F e b r u a r 1827.

L a i h a ch.

^ e . Mai - t tä t h«den nachstehende Privilegien mit al.
' ^höchster E^sch l ^ung «om 26. D u m b e r vorigen

^ a y r s . nach den im ,̂. h. Patente vom 3. December
162° enthaltenen Bestimmungen, zu verleihen geruhet:
I . Dem Johann Frohl'ch. wohnhaft zu Vratz, aufdem
Capaziner« Graden N r . 926, für die Dauer von zwey
Jahren, auf die Verbesserung in der Art , «die U n r a t s ,
conäle zu reinigen, wodurch folgende wesentliche Vor-

das Durchf ragen d . ^
s ben d.rch das Maue .ve rk beseitiget wer )e ; 2) daß

b h r ^ 7 ^ ^ e e e m e gr^ernAu.a,en'^d.e
s m. n " "rursache. ^inen üblcn,Geruch und

^re.nNchke.t .m Hause oder auf der Gasse nlch stch
z'tye. Uno au« diesem Grande zu jeder Zeit des ^aaes
vorgenommen werden könne; 5) daß dadurch viele Un.
g lucks te beseitiget, die etwa in die Abtritte geworf
"en Gegenstände leichter aufgefunden. und die Senk'
g'uben "ach Umfiätiden sogar ssanz entbehrt werden kön'
s7."! t t « " ^ ^ ' " " ' üblen Gerüche in den Abtritten ^

^ werden fönnen.«_ I I . D<m Antonio Torri Uk
'"acher, wohnhaft ^., c>^,^ f.-,,. >,l. <?> ^ " " ' . Uhr.

'.och mehr Näder nach Maßgabe ihrer D c k in d'erse/
^ " Z e , t gezahnt werden, in welcher mit den biehcrüb'
'chen Maschine, (sogenannten Plattformen, i ^ f ^ ) '

«u «.. «^ziges Rad geschmtttn wurde; 2) daß^e st

Üdl.chen^^"/^ D e u t s c h ^ , ,

welche un Durchmesser - ^ 2 bi« 4 Zotl haben, alle 8,
gewohnl.ch aber aUe 24 Tage. und auch a«e M , ^ , , ,
angezogen werden.« - I I I . Dem Ernst H ^ r bewa

Uly r .Lande. .Wu^rnmm. Laibach om «. Februar 2827

D e u t s c h l a n d .
Z " Feyer des Ge bu r t s fe ftes S r . Majestätdes

S a . s e r - v o n O s t e r r e i c h h.ben «m ^ h ^

ammüche Herren B u n d e s t a g . Gesandten, die beydem
d e u t e n Hunde acctc.,ticten Herren Minister, die ^
re>, Generale und B t a d ^ . O f f , ^ r e der 2M. tä r .C°m.
m>,s,on und d.e beyden Herren Bürgerme.ster der freye«
5-t<dt Frankfurt bey G r . Oxc, dem r. k. p raMre d "

Gesn 'd tenF rcyh . yonMünch .Be l l i nq hau sen Glück,
wunschsbefuche « d g e s t . t t e t . S ^ . .

den w r a n f zu einem große. M t t t ^ s m o h l von 40 G«.
oecten, bey welchem " e Gesundheit Z r . M ^ des Kai
sers ausgebracht wurde; die Tafelmusik fpxtte'd„s öster'
re.ch.sche Volkslied : ^ .G 0 t t e r h a l t e F r a n z de '
K a , , « r . " F,n von ^ r . Erc, oem Herrn Gelandlen ae.
gc.ener glänzender und zahlreich besuchter BoU besähe
den fefll,chen^ Tag, ' ^ ^ '

Am 1 . . Fedmar wurde zu Mainz das erfreulich, Ge°
bultsfest H r . M a j . des K ai se r s v 0 n Ö e st e r r e i ä ,
der k.k. österreichischen Varmson mtt Gottesdienst und
großer Parade gefeyert. Se . Exe. der Herr Gen eral Graf
von M e n s d o r f gab große Ta fe l ; bey d.eser Gele
genwt wurde der neu eingerichtete gr.ße Spe-sesaai im
Hospitale eröffnet, und ve re in te AdeWs daß Officiers

ĉhe f u , d,e Erh«it«ng o<h g,lttdten Monarchen unter
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dem Donner der Kanonen mit aNgememem Jubel begtei-.
t l t wurden. B<y dem Hochamte in der PeterZkirche,
das von dem hochw.He.srn H u m « n n, General-Vicar der
Mamzer Diöcefe, celedrict wurde, waren die C i v i l . und
Militärbehörden gegenwärtig.

P r e u ß e n .
Berliner Blätter vom >5. Febr. enthalten folgende

ärztlichen Berichte üder das Befinden dcs ttönizs:
^ S e . Majestät slnd in d?r Besserung so weit vor«

geschritte, i»aß Allelhöchstöies.'lben ln den letzten Tagen
wiederholentlich das Bett verlassen haben, und aus weh«
rer« Stunden in ein andere« Zimmer gebracht wurden."

».Hufe l a n d . W i e be l . V ü t t n e r . v. G r a f e.«
Unter den obigen Umstanden wi ld künftig nur ein

M a h l die Woche und zwsr am Montage der ärztliche Bt>
«icht erfolgen.

Vom i , . Februar.
, S e . Majestät haben Sich »n den letzten acht Tagen

wohl befunden. Die Beweglichkeit dtS kranken Fußes
nimmt in jedem Betracht j u .

» H u f e l a n d . W i e b e l . I . B ü t t r> e r. v. G r 6 f e.«

P ä p s t l i c h « S t a a t e n .
Der Böthe von Tyro l vom 22. d . M . , enthält Fol<

gendes aus No m vom ic,. Februar: Das am 8. d.liier
angekommene zweyte Bataillon öes Regiments Lilien«
berg begab sich nebst dem ersten Vatail lon etliche Stun«
den nach seiner Ankunft in die Vaticsnkirche, um dem
Gottesdienst beyzuwohnen, und sodann auf den Platz,
Hof des Belvedere genannt, wo denselben delhiezuvom
h. Vater besonder« beauftr«gte Cardinal della Ssmagl ia,
D, can des h. Collegiums, den päpstlichen Seg<n vom
Balkon ertheilte. Das erste dieser Bataillone m arschirte
gestern nach der Lombarois ab ; das zwsyte bricht mor»
gen auf.

N o m , den 1^. Fedr. A^ich das am. i l . und »2. d.
angekommene Regiment Erzherzog Carl empfing durch
den Cardinal- Decan della Ssmagli« den päpstlichen Se»
gen, und feyeite am 12. Febr. 5en Geburtstag feines
Monarchen mit einem in der Kirche S t . Mar ia d t l l '
Anima gehaltenen Te Deum, wahrend welchem d«s auf
dem Platz in der Nahe aufgestellte Regiment drey Va-
taillonssalven gab. Heute marschirte das erste und moc»
gen marschirt da< zweyte Bataillou diele« Regiments von
Rom ab.

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n .
Dasselbe B la t t enchält Folgendes aus N e a p e l

vom 7. Februar.: D " Abzug der österreichischen Trup.
pen aus dieser Hsuptstadt dauert fort. Am 5o. v. und

2. d. M . brachen das evsse und zweyte Batail lon von
Erzherzog Carl von hier auf Am 6. des verflossenen
M o n t h s Jänner nahm die Localdehörde in 5er Gemein«
de FraucaviUa bey einem Emwohlicr, welcher veldach«
tig war, Waffen aufzubewahren, «ine Hausyisltation
vor. Sie fand hiebey in einem dunkeln, feuchten Ge,
wölbe einen armen Menschen. in Lumpen gehüllt, auf
verfaultem St roh liegen. Auf Befragen antwortete der
Unglückliche, er s<y der leibliche Bruder des Haus»
Herrn, der ihn , nachdem er ihn gezwungen halte, zum
Nachtheil seiner eigenen Kinder, ihm eine Schänkung
zu machen, eingesperrt, uno seine Kinder aus dem Haus
qejzgt bade, welche in einem Spitale starben.Er schmacht«
schon sllden Jahre in diesem häßlichen Kerker, und
werde von seinem Bruder un5 dessen hartherzigen Soh»
rien sehr ost mißvandelt. Die Vehötde vcrnohm mit
Schänder diese Erzählung. Der Leidende wurde in S ^
cherheit und besftr/ Pflege gebracht, die Thater verhaf»
tete man, und wird sle nach der Strenge der Gesetze
untersuchen und bestrafen.

P a l l m o , den 25 Jan. Vor Kurzem wurde hier
der berüchtigte Cav. D Gantano Abela h,«gerichtet. Er
war ein thätiger Theilnehmcr ander Verschwörung vom
6. I iNy 182a, und als dic'e gedämpft w^ r , machte er
neue Plane zum Umsturz 3er Stoatsserfassung, bis er
endlich ergriffen und eingekerkert wurde; «der selbst in
seinem Verhaft noch spann er ein Complott an, um mit
andern Bösewichtern zu entkommen, und soi)«nn sein
Gefängniß durch eine anzulegende Mine in oi» Luft zu
sprengen.

S c h w e d e n u n d N o r w e g e n. "
Se . Malestät der König von Schweden traf auf fei«

ner NeijV nach Nsrwegen, zum Sto l th ing dieses Landes,
am 25. Jänner Abends zu Westeräs ein. und setzte am
andern Tage die Reise bis nach Arboga fort. Da der
König erfuhr, daß diele beyden Städte keine Schulen des
wechselseitigen Unterrichts besaß, n , so schenkte er ansei«
nem Geburtstage die zur Einrichtung derselben nothigen
Fonds. Am 27. reiste der König, der sich des besten Wohl»
seyns erfreut und überall mit Jubel und Freude empfon.
gen wird. von Ardoga über Oerebro nach St jernfund ab.
Der hanfig gefallene S c h " " macht die Landstraßen so
unwegsam, daß Bauern sft den W-g bahnen müssen.

S p a n i e n.
Die M a d r i b e r-Hofzeitung vom 23. Jänner ent-

häl t , unter dec Aufschrift: Ü b e r P o r t u g a l l . ei.
nen langen, geographische statistischen Aufsatz über die,
ses Königreich, der in Hern nächsten Blatte vom 23. ge,
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schlössen w i r d , und wit folgender Einleitung beginnt: '
»Del Vü'rgtrfriea., welcher verschiedene Provinzen des !
benachbarten Königreichs P o r t u g a l l verheert, ist ei«
nes von den traurigen Beyspielen, welche die Geschichte
von den Verirrungen der Menschen darbiethet, die durch
l>en verderblichen Einfluß der Leidenschaften geleitet
werden. Die Einwohner des gedachten Königreichs bekrie-
gen sich wechselseitig, und glauben Alle di« gereckt« S a -
che der Legitimation zu vertheidigen; die Einen im Nah-
men des König« Dom P e d r o , welcher auf den Thron
V rzicht geleistet, ihnen eine Constitution verliehen,
und eine Regentschaft, während der Minderjährigkeit
Seinet Tochter, ernannt hat; die Andern im Nahmen
des Infanten Dom M i g u e l , dem, wie sie meinen,
durch die Thron ° Entsagung seines Bruders die Krone
anheimfallen sollte. I n den Reihen beyder Parteyen be.
finden sich Männer von hoher Gebur t , von ausg-zeich.
neten Diensten uno Eigenschaften, die dem ungewissen
Schicksal der Schlachten aufs Gerathewohl die Früchte
einer langen Laufbahn, und den Glanz eines durch viele
Jahrhunderte lieWährten Nahmens Preis geben. Die er,
sie Partey stützt sich auf die alte Allianz mic England ,
und wird von der Macht der in d e r H a u p t s t a d t con.
Nituirten Regierung vertheidigt, nielcher dic Hi l fsquel-
len des größten Theile des Königreichs zu Gebothe stehen,
und die daher ihren Truppen .eicht alle zur Führung des
Kriege«» erforderlichen Hülfsmittel zu gewahren vermag.
D>e zweyte Paltey Dar keine anbere Stütze <«lo den En»
thusiasmu« ihrer Anführer, und die Neigut ig, welche
die Einwohner der Provinzen , die von ihren Truppen
bis jetzt beseht worden sin», fast zu gieiche?Zelt für die-
selbe an den Tag gelegt haben. Welches auch der Ans°
gang diese« Unternehmung immer seyn möge, se kann
nicht geläugnet werden, d«ß d>e Fortschritte, mit wel«
chen sie begonnen worden, alle Erwartungen übertroffen
haben. Da es uns an officiellen Nachrichten über die
Operation der Dissidenten - Csrvs mangelt, während
e,ne Unzahl von V la t te rn , welche zu L i s s a b o n und
O p o r t o unter dem Einfluß der Regentschaft erscheinen,
vor uns liegen, fo ist «S uns unmöglich, über den S tand
des Kriegee. und über die <on den Kriegführenden ge.
genseitig «rrungnen Vortheile ein sichele« und unpar,
teyisches Urtheil zu schöpfen. Die geringe Zuverlässigkeit
dicftr Ar t von Berichten, und die Gefahr, selben und«,
dingt Glauben beyzumessen, wenn man sie nur yon Ei-
ner Partey hört, sind zur Genüge dlkamU. Die auswär»
t'gen Zeitunggschrt>h<r mögen nun diesen Nampfinwa«
immer für einem L'cht« darstellen, und mit noch so gro-

ßer Zuversicht, je nach ihrcr Laune, die Nachrichten ssa'm»
peln oder die Resultate vorhersagen,— w i r , die .vir,
wo es auf Thatsachen ankommt, keine andere Partey ken»
neu, als d«e der Wahrheit, und wo vom Recht die Reo«
ist, uns für keine Partey erklären dürfen, wenn der S o u .
veran sich bey diejem Zwiste neutral erklärt hat — w i r
werden stets mit jener Zurückhaltung und Umsicht zu
Werke q<dcn, welche öie Klugheit ei-heisHt, und dievon
den Parteyen in iyrer Leidenschaft mißlannt werden. D a
wir unS delnnach eornehmen. ^em Pudlicum die Nachl
lichten mitzutheilen, die wir für vie zuverlässigsten Hal»
ten w e ^ e n , phnc deßhalb für ihre Gewißheit zu haften,
so hat es uns zweckdienlich geschienen , eine gedrängt«
Schilderung dcö Schauplatze» des gegenwärtigen Krie«
ges zu geben, um diejenigen Lifer, denen es an Karten
oder Beschreibungen davon mangelt, in den S t a n d zu
setzen, die Thatsachen, die wir melden werden, besser
beurtheilen zu können."

O s m a n i s c h e s R e i c h .
Der österr. Beobachter »om Z i . d. M . , enthält

unter der Aufschrift: » W i e n , den -o . Februar« Fsl
gendeS :

Auch die mit lder letzten Post aus C o n s t a n t i n o ,
p e l v^'m 25. Jänner «ingelaufenen Nachrichten sin!>
von geringer Bedeutung. Folgendes ist der wesentliche
Inha l t derselben:

»Die gegen Ende des Jahres i8 t5 ins Lager des
Seraskiers rsn Numctten abgegangenen Pforten-Com»
missäre, H u ß n >V ey u n d N e dschib« E f e n v i (letz»
terer Agent des Vlce-Königs von Ägypten) sind am
16. Jänner wieder nach dee Hauptstadt zurückgekehrt.
H u ß n i < V e y wurde von dem Großwesir und den Mi»
nistern der Pforte mit vieler Auszeichnung empfangen;
er hat fein Amt als T sch au sch ' B a fchi (Ntichs°Mar»
schall), bereits wieder angetreten und mehreren Raths«
Versammlungen,die in den lehtverfiossentn Tagen ge-
halten wurden, beygewohnt."

, V o n den neu gebildeten Truppe», sind bereits »or
einiger Zeit mehrere Regimenter, ü b e r - S e r e s und
L a r i f s « , nach dem Lager des Geraskier« Reschiv«
Pascha abgegangen; sie sollen jedoch auf dem, in die»
ser Jahreszeit sehr beschwerlichen Marsche, durch unwilth»
bare Gegenden, wo ihnen alle Lebensmittel nachgefühlt
werden müssen, sehr gelitten haben. Am ,S. Jänner ist
eine neue Abtheilung dieser Truppen, i5ac»Mann stark,

' auf demselben Wege dcchin aufgebrochen."
' »Das Corps regulärer Cavallelie, mit dessen Errich,

tung der Anfang gemacht worden, sell in 5 m neu
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erbauten Cafernen von Namis-TsHiftlick untergebracht
werden. Zu Herheyschaffung der für diese Cavsllerie nö-
thigen Pferde s<ni> bereits an mehrere P«scha's inVul«
««rien undRumelien Befehle ergangen, solche, entweder
in ihren St«tthalterschaften gegen bare Bezahlung «n,
zuschaffen, oi)er sich deßhalb an die Hospodare der Wa l .
lachey und Moldau zu wenden, um durch Ankauf, ohne
Bedrückung des Landmanns, die erforderliche Zahl zu
erstehen."

„Mehrere Individuen , welche, wie sich erst jetzt mit
Gewißheit gezngthat, in die im Laufe des verflossenen
Jahres gegen die neue Ordnung derßD'nge angezettel«
ten Complotte »erwickelt waren, stnd unlängst theils hin«
gelichtet, theils aus der Hauptstadt verwiesen worden.
Unter den Hingerichteten befindet sich der ehemahlige Tu»
l u m b a d sch i 'Naschi (Oberster der Pompiers), A l i
A g a , dessen Kopf im ersten Hof des Serails zur Schau
ausgestellt wurde."

, A m 25..Iänn«r hatt- der Gesandte des Sultan« der
B u c h a r a seine feyerliche Audienz beymGroßherrn, wo«
dey er nebst seinen Vegleitern, mit Pelzen und Ehren»
Kleidern beschenkt, und ihm die Auezelchnung zu Theil
wurde, daß Se . Hoheit selbst mehrere Fragen überfein
Land und seine Reisen an ih,n richtete.

Die Post aus S m y r n a war bey Abgang dieser
Nachrichten aus Constant,«?»;«! <am 25. Jänner) noch
nicht eingetroffen, es fehltedaher anVerichten aus dem
Archipelagus und vom Kriegsschauplätze.

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .
Bey C a r l s r u h e ist die Passage über den Rhein

sehr schwierig» wodurch der regelmäßige Postverkchr zwi«
schen Sayern. Würtcmoerg und Baden mit Frankreich
häufige Unterbrechungen erleidet. I n den Schweitzer»
Alpen hat der hohe Zchnee schsn mehrere U nglückifMe
««ranlaßt,, und man furztet noäi größere. Am n . Jan«
ner hat in St-Ancomen. einem Bergthale imVrött igau,
eine vom Sonnenherg herabstürzende Lawinr eilf Ge»
baude zerstöet. Fin Hausvater, welcher sich gerade mit
einer fünfjährigen Tochter in einem Stalle befand, wurde
durch das Umstürzn desselben gctödtet, die Tochter grub
m«n lebendig heraus; dic Mutter arbeitete sich selbst mit
Nzren jüngein Kadern glücklich aus den Überbleibseln
ttnes umgeworfeiien IauscZ. Zehn Kühe wurden unter
den Trümmern noch lebend gefunden, aber zwey andere
und Zc, Stück THmalvieh waren erdrückt oder erstickt.
Ein Schaf fano man nech am dritten Tage lebend.

Fremden-Anze ige.
A n g e k o m m e n d e n 1 9 . F e b r u a r 1 L 2 7 .

Hr. Heinrich Vaillie, k. großbnt. Capitän, von
Gratz nach Tricst.

Den 2a. Hr. Freyherr von Lazarini, Gutsbesitzer,
von Z,bel»berg. — Hr. Lindsay, engl. Edelmann, als
Courier, von Wien nach Triest. — Hr. Mathias Do«
lenz, Gutsbesitzer, von Nußdorf. — Hr. Anton Maria
Ronchi, pens. Andermal» Veamte^von Tries'! nach Wien.

— Hr. Carl Michaeli, Kaufmann ; Hr.Auglistin Picard
U. Hr. Jacob Kaula. Handelsleute; Hr. MoifeS Porto
Coen,Handlunqs.Director, alle î von Wien nach Triest.
— Hr. Anton Trenz, adsolvitter,Hörer der Rechte, von
Cilly. ^ - Hr. Julius Rey?r, ab,»loirter Yöcer der Ncch«
te, von Wien nach Padua.

Der, 21. Hr. Ignaz Winner, Handlungeagent.
von Gcätz nach Fiume.

Den 22. Frau Gräfinn v. Thurn, «on Gorz. —
Hr. St ibi l l , Handelsmann, von Stein.

Cours vom 22. Februar 1627.

- ^ .^ „ MiltelpreiS.
Ttaatsschuldoersckirelbungen ju Z o. H. sin CM.) «6 3,.̂

dctro detto 'zu 1 v.H. sin CM.)i? 4̂ 5
Darl. mit Verlos, v. I . 1820 für »ao ss. (inCM.) t/lo 1)4

detto detto »621 fü? »oofl. ^inEM.) iZg
W>en. Dtadt-Banco-Obl. ;u » v-H. <in EM.) 561^4
Obligationen der allgem.und

ungcir. Hofka>amer zu2 v.H, (inC-M)56
detto detto zu ! 5j4 ^.H. (iüC.M,) Zi ,!2

(Ararial) sDomcN.
i5bl,gationen de« Stäupe ^ (C.M.) (E/M.

v. Österreich unter und! zu2 v,H.^l
ob derssnns, von^öy-i zu 2 1/2 v.H.»
men^Mähren, Schle-j zu 2 1/4 v.H. <, — «.
sten,Htcyermalk^äril-/zl, 2 ' y,H,l . ^ ^ 5 —
ten, Krain undGörz. ^ u , 3 / H u . h ^ — —

BZnk-Actien vr.St^ck io6^Z^l in Co„v. Münz:.

Wafferstand des Lalbach > Flusses am Pegel der

gemauerten Kanalbrücke bey Eröf fnung der

, W e h r :

D e n 26. F e b r u a r : 2 S c h u h Z Z o l l « L i n i e n

ode.- der S ch le u ß e n b e t t u n ».

Ignaz Aloys Eoler v. Kleinmayr, Vll l fgcr «npRtdacteu,.


